
Prozeß Telu w1rd8., DIies scheıtert miteinander gefelert. DIieses Treffen Dort-
manches Mal Mangel institutionali- munder Christen verste ıch als 1ıne der
sıerter Absiıcherung des konzılıaren Prozes- vielen Versammlungen aufen Ebenen der
S5C5S, uch wWenn viele Landeskirchen ZUL Be- christlichen Kıirchen 1 konzıllaren Prozelß
gleitung des Prozesses eigene TemMIl1en e1IN- auf dem Weg ıner Okumenischen Welt-
gesetzt en Das erste azı nach vlier bzw. versammlung 1990
sechs Jahren MacC insgesamt eutlich, daß In diese Geschichte der Idee, des Aufrufs un
WIT auf diesem weıten Weg TST weniıige Wegs einer Weltversammlung der hr1ı-
CNTrıtte okumeniıschen ernens un Okume- ten gehoren uch die Basısversammlungen
nıschen Miteinanders Sind, dıe 1ın Stadten un:! KRegıonen Zugleich hat die

S1e stattgefunden en ber ohnend Ttmunder Versammlung uch ihre eıgene
Geschichte, die S1Ee ın den weltweiten konzı1-en und ZULI Weıiıterarbeit anregen.
haren Prozel einbrıingen kann.
on eıt erbst 19386 Tefifen ıch evangelli-
sche, katholische un! orthodoxe T1Sten
Gruppen, Inıtıatıven, Gemelnmden un! Ver-

artına Blasberg-Kuhnke treteriInnen VO  5 christliıchen Kırchen
Dortmund die einem der SchwerpunkteKonziliarer TOzeß und Ökumenische Gerechtigkeit 1ın uNnseTerTr un UuUNnseIien

ersammilung iın OrttmMun:! Land, Gerechtigkeit weltweiıit, Frieden der
Ökologie arbeıten. EKınmal monatlıch VelIl-

Der olgende Erfahrungsbericht ıwn ll zeıgen, sammeln S1e ıch auf Eınladung je einer
une der konzılıare Prozeß für Gerechtigkeit, deren UOrtsgemeinde einer der Kırchen,Frıeden und Bewahrung der Schöpfung ın e12- miıteinander die eigene d1akonische Praxıs

der großen Industriestädt: aufgenom- besprechen un:! koordinieren, das
1711e7L wurde. Das Zusammenunrrken N dıe Evangeliıum horen, efifen un!:! gapeVernetzung VDO'  S Gemeinden ıund BasısgrupDp- felern. Der ÖOrt, dem das „Ökumenische
penl dıe TbDe1t den sozıalen TOoblemen Abendgebet‘‘ Sta  ındet, estimm uch Se1-der eiıgenen und. weltweıten Anlıe- Ne‘:  - Inhalt Eıne evangelısche Gemeinde mıit
geT geschıeht ın eıiner Weıise der ökıu- vielen Arbeıtslosen MmMac. inr Engagementmenıschen Zusammenarbeit und des geme1ın- VO  5 un! mıt etroffenen uch ZU. acC der

Betens und eierns. red Gaste beiım Abendgebet, 1ne katholische
Gemeılnnde mıt intensiıven Beziehungen

IDe Dortmunder Versammlung ım konzı- Partnergemeinden ın Lateinamerika ringt
lharen Prozeß ihre Tbeit 1Ns Gespräch
Am Apriıl 19838 haben ıch und 1000 hrı- ‚ugleic hat iıch 1mM auie der Monate 1nNne

eigene Liturgie mıt den ymbolen 1C.ten verschliedener christlicher Kırchen, Ge-
meinden un:! Inıtlatıven ıner Dortmun- Tot un! Bıbel, mıiıt Gebeten un:! Llıedern

herausgebildet. YFordern die ortsgebundenender ersammlung fur Gerechtigkeit, FrTIie- nhalte Nn1ıC selten Sicheinlassen auf Neuesden un:! ewahrung der chopfung getrof- und Fremdes, garantıeren die festenfen. ahrend eiınes anzen ages en S1e Felierelemente Kontinuität un! Identitatmıteinander ihre Verantwortung fur welt- Zur Vorbereiıtung eiıner großen Ttmunderweiıte Gerechtigkeit, Frieden un die Um - Versammlung hat ıch 1mM Fruhjahr 1987 eınwelt 1m IC der biıblischen Tra'  10N, ange- Trägerkreis gebıl.  et, 1ın dem chNhrıstlıchesichts der gesellschaftlichen un! weltum- Gruppen un Inıtliatiıven SOWI1e Amttstra-greifenden Herausforderungen bedacht, ıch geriInnen der verschledenen Konfessionenoffentlich un! verbindlich verantwortlı-
hem Handeln bekannt un: ihren Glauben und Kirchen, der evangelısch-lutherischen

un:! -reformierten, der evangelısch-metho-
ö Die Stuttgarter Erklärung wurde bisher aller- distischen, der Baptisten un Quaäaker, der rO-dings allein seitens der uüber 0.000mal Vel -

die misch-katholischen un! griechiısch-orthodo-schickt, gekurzte Faltblattfassung uber
ma. XCNM, vertreten ınd.
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Dıie vielen christlichen Gruppen ın OTt- en sıch gegenseiıltig eın Diese eizwerk-
mund, die ın der Frıedens-, Dritte-Welt-, bıldung wIird selbst als eın wichtiger Schritt

1M konziliaren Prozeß verstanden.Ökologie- der Frauenbewegung, 1m Flucht-
ingsra der Arbeıtslosenzentrum Siınd, un:! Bel der Vorbereıtung der ortmunder Ver-
mehr och die, die ın freien Gruppen un:! In- sammlung hat aber uch strıttige Themen
iıt1atıven arbeıten, uberhaupt aufzuspuren un:! Konflıkte gegeben Zum einen gab
un! kennenzulernen, WäarTr die Vorausset- Verargerung verspatet VO katholischer
zZung fur die gemeınsame Vorbereitung der e1lte eingebrachte Themen Urc Vertreter,
ortmunder ersammlung. Anlaßlıch eines die selbst TST spat 1n den Tragerkreıs BE-
ersten großen 'Treffens ın der evangelıschen kommen ‚9 daß die Vorbereitung schon
Petri-Kıirche Bul3z- und Bettag 1987, das weıt gediehen Wäarl. Zum anderen wurde
die TUKtIur des Okumenischen Abendge- VO vielen nNnıC. erwartie die Prozession
bets aufgenommen hat un! bel dem ema- ZU. Gegenstand heftiger Auseinmanderset-
1SC den dreı Schwerpunkten Frieden, zZUuNgen ın katholischen W1Ee evangelıschen
Gerechtigkeıit welilrtwel un! Versohnung mıiıt Gemeıinden, mıit denen der Iragerkreıs
den Volkern der owJetunlon gearbeıtet gehen MU. Von nNnıC. weniıgen, VOTI em
wurde, gelang eın erster Schritt ZUT[ Netz- katholischen Gremelmden wurde die Prozes-
Wwer|  ıldung. 10 als ‚„‚verdeckte Demonstration‘‘ earg-
Die tiwa 300 anwesenden Christinnen un! woOhnt; evangelısche T1sten hatten OT De-
T1sSsten erstellten ıne Stadtkarte VO Dort- diese ‚„„kKatholische Teiltraditi-
mund, auf der nach Sta:|  eılen getrennt on  . IS gab edenken, einıgen rten,
die christlıchen Friedens-, Driıtte-Welt- un denen Statıon gemacht werden sollte, der
Ökologiegruppen SOWI1NEe die Arbeitslosen- eutschen Bank, der VEW der dem Sozlal-
inıtlatıven festgehalten wurden. el tra- am ı, wurden andere angekla. Oder gar Vel-
fen ıch alle ın einem ebenden urteilt, daß die mkehr der hrı-
Gruppen, ernten einander kennen un:! Ge- ten gehe Wieder andere befurchteten 1ne
ıchter mıit den bisweilen wenigstens VO Umfunktionierung Urc Gruppen, die ıch
Namen her bekannten Gruppen verbınden. der Prozession anscC  1eben un sS1e ihren
Es kam ersten bsprachen un! Verabre- Zwecken nutzen konnten Der ITragerkreısdungen für die Stadtteilarbeit der 1mM 1C eschloß, die Dortmund, die VE  z
auf die Okumenische ersammlung. er un! c1e eutsche ank Briıefe schreıben,Themenschwerpunkt wurde mıiıt andersfar- denen die Absıcht der Prozession und 1N-
ıgen Punkten auf der arte vermerkt, L1eT Stétionen verdeutlicht und ZU. Leiılnah-
daß Verbindungen neben der Stadtteilzuge-
hörigkeit uch uber gemeiınsame Themen

der Ökumenischen ersammlung e1IN-
geladen wurde. Alle chreiben ınd eant-moglıch wurden. Wie eın Puzzle wurden die

Stadtteile einem Stadtplan ortmunds ortetl worden, 1n einem all ist der Eıinla-
dung olge geleistet worden.)zusammengesetzt, der alleın VO.  5 diesem

Treffen iwa 130 Gruppen un:! Inıtiatiıven IDie rtmunder ersammMLung
verzeichnet hat.
Dabe1i zeigte sıch, daß ım evangelıschen Am DL 1983 trafen ıch die Teilnehme-
aum dıe Friedensiniıitlatıven STar. verire- riInnen 1n vlier Gemeilndezentren un kırchlıi-
ten SINd, 1 katholischen mehr die Driıtte- hen ausern: dıe Arbeıitsgruppe ‚„„‚Gerech-

tigkeıt In unNnseTeTr Stadt‘‘ ıIn der grıechisch-or-Welt-Gruppen. den folgenden ochen
un! Monaten kamen immer noch NEeUE OdOoxen 1IrC.  e, die Arbeıtsgruppe I1 ‚„Ge-
Gruppen hınzu, wurden Kontaktadressen rechtigkeıt 1n der einen eit*‘ 1mM Kathol:1-
korrigiert, daß wlederholt, zuletzt bel der schen Centrum, die ruppe „Frieden‘‘
Ökumenischen ersammlung selbst, aktuel- Reinoldinum, dem größten emeılındehaus
le Listen ausgegeben werden konnten Mıt der evangelıschen tadtgemeinden, und die
ihrer en inzwıschen Gruppen Arbeitsgruppe „Bewahrung der CcChoOp-
tereinander Kontakt aufgenommen , planen fung  66 der methodistischen ırche An den
Aktionen geme1ınsam, beraten einander oder Schwerpunkten ‚„Gerechtigkeit ın der einen
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eits. un! „Frıeden‘"‘ nahmen je iwa 25() biıs der Tiefgarage Stadtgarten, die als Atom-
300 T1sSten teıl, den beiden anderen bunker ausgebaut ist, darauf hıingewlesen,
gefahr 150 daß Sıcherheit N1ıC. ın affen un! Bunkern,
Die TUuktiur des Vormittags sa 1ın en vlier sondern alleın 1mM Friedenshandeln gesucht
Zentren ahnlıch aus An 1Ne thematische werden kann. Am Theatervorplatz hielt die
Einfuhrung un:! eın gemeiınsames Singen Prozession ıne CcChweigezeıt; d1esem ÖOrt
schloß ıch ıne Biıbelarbeit . bevor 1n Vel- STAanN! die alte ynagoge, die VOT Jahren
schledenen eingruppen Einzelfragen des zerstort worden ist. SC  1e.  iıch wurde
Themas behandelt wurden. Stellvertreten: Sozlalamt der Auftrag Gerechtigkeıit ın
fur die vler Blocke selen die Gruppen BE- unNnseTeTl formulıert, dazu, eın INenN-

nannt, die iıch ZU. ema Friıeden getroffen schenwüurdiges en fur alle Ttmunder
en und fur alle, die 1ın dieser Zuflucht

chen, Schalilien.‚„„‚1Im Schutz der ombe  . Friıeden Urc
Abschreckung? Von dort ZOg dıe Prozession ZU ottes-
„Produktion fur den Eın Planspiel dienst 1ın die Petr1-  ırche Diıie tmosphare
ZAU ustungsexport Wal gepragt VO.  - der der Menschen Je-
‚„„Das deutliıchere eichen‘‘ Kırchliche den lters, VO den vielen kleinen Kındern,
Stimmen Kriegsdienstverweigerung
un Bundeswehr

dıe umherkrabbelten, VO den eigens fur dıe
ersammlung gebildeten „„‚„Ookumenischen‘‘‚‚Emanzıpatıon mıiıt der affe?‘‘ Frauen

cdıe Bundeswehr? Musiıkgruppen un:! dem hor un!: den Mit-
gliedern der Kırchen, die hiler miteinander‚„„ScCchritte Z Frieden‘‘ T1Sten 1n der

Frıedensbewegung felerten un: beteten Die Symbole 1C.
„Feindbilder uüberwınden‘‘ Versöhnung Tot un! Weın VO  } den Okumenischen
mıit den Volkern der owJetunıon Abendgebeten wurden aufgenommen. Wiıch-
‚„Aus Feiınden Freunden‘‘ TIiahrun- t1g fur diesen Tag VOTLI em die Selbst-
gen 1n der Versohnung mıt olen verpflichtungen, die nachsten CcChNrıtte fur
99 ple Frıeden, nN1ıC. rıeg  66 Erzıehung
ZU Frieden jede un! jeden auf dem Weg mehr Ge-

rechtigkeıit, Frieden un!: Bewahrung der‚„„Der Friıede der Welt begıinnt ın unNns oder
gar nıcht‘‘ ber den ‚usammenhang Schöpfung.
zwıschen Unfrieden 1n der Welt und 1n Eıne entscheıdende Erfahrung, die die Dort-
uns munder ersammlung vermıittelt hat, ist S1-

cher, daß dıe Ökumene chrıstliıcher Kırchen,In jJjedem Zentrum wel Kıiındergrup-
DeN vorgesehen, 1nNe fur iınder 1M ınder- Gemeılnden un! Gruppen 1ın OTrIMUN e1l-

gartenalter, iıne fuüur Grundschulkinder, c1e N  - Sprung nach VOoOorn hat.

Jjedoch nN1ıC. uberall zustande gekommen
Sind; viele Eltern en die Kınladung aL- Nach der rtmunder ersammiung

Der Arbeıutskreıs Konzılıarer Prozeßle T1isten ın OTIMUN! nN1ıC. auf ihre Kın-
der bezogen unaCcns STAanNn: nach der Reflex1ion un Aus-
Nach dem gemeinsamen Miıttagessen —Jede/r wertung der ersammlung UuUre den Y Ta-
Teilnehmer/in sollte fur sıch und eine/n gerkreıs IUr diesen dıe rage nach selner ZiuU-
dere/n, der/die nıchts bel ıch a  e, selber un ZU Dıskussion. Die Aufgabe, unter der
Essen mitbringen, eiranke tanden bereıt ıch die Delegierten zusammengefunden
begann dıe Prozess1on, dıe UrCcC die Dort- hatten, WaTr erfullt. Sollte sıch der ITrager-
munder Innenstadt fuhrte An der ersten kreıs auflosen, der Wal unter anderen
Statıon, der eutschen Bank, wurde der Vorzeichen auch zukunftig wichtig? W er
utzen der reichen Lander VO.  - einer unge- wurde fortan dıe Ökumenischen Abendge-
echten Weltwirtschaftsordnung angekla: bete tragen? Wiıe kann die begonnene nien-
und dıe Pfliıcht ZUTr Schaffung eiıner gerech- SIvlerung der Beziıehungen unter den Ge-
ten Weltwirtschaftsordnung angemahnt, meılınden un! Gruppen un: 1n den verschie-

werden?der VE  = wurde e1isple der Energle- denen Sta  eılen fortgesetz
wirtschaft der Auftrag, Bewahrer, Nn1ıC. Ver- Gleichzeitig hatten VOT em die oiINzıellen
nıchter der Schopfung se1ın, erınnert, Vertreterinnen der Kırchen NU.: ınen auf
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dıe Vorbereitung un! urchfuührung der mıiıt dem konziıllaren Prozeß 1ın OTIMUN! 1ın
Dortmunder ersammlung egrenzten Autfzf- die Gruppen eın Die ortliche TAasenz fuhrte
ırag erhalten Einige wenige Miıtglieder des zudem dazu, daß immer wıieder die Beteıili-
Tragerkreıses sıgnalısıerten, 1nNne weıtere gung des Arbeıitskreises der seliner Mit-
Mitarbeit sSel ihnen N1ıC moOglıch Also OSTiIe gliedsgruppen angefra. wurde. Daneben
sıch der Tragerkreıs 1mM Julı 193838 auf, gleich- gab Stimmen, die ıne vorrangıg krıtische
zeıtig wurde der Arbeitskreis Konzıllarer un.  10N fur den Arbeitskreıis sahen: Ange-
Prozeß gegrundet, fuüur den, personell weıter- sichts des ıch entwıckelnden ‚‚kleinen KIr-
hın deckungsgleich, Ne  — elegiert wurde. Kıl- chentages‘‘ mıt TeilnehmerlInnen,
nıge Gruppen un! Inıtıatıven, die bısher ter ihnen 1500 ınder, verteilt auf das große

Gelande der Westfalenhallen un dıieN1IC. mitgearbeitet hatten, nutzten diesen
Neubegıiınn fur ihren Eıintritt ın die 1tar- grenzenden evangelischen un!: katholischen
beıt. Ortsgemeinden, eiINeEes ‚„‚Marktes der Mog-
Der neugegrundete Arbeitskreis stellte sıiıch lıchkeıte auf dem ıch Der 200 Gruppen
selbst die Au{fgabe, den konzıllaren Prozeß 1mM konzıllaren Prozeß vorgestellt aben, e1-
ın OTtIMUN! UrCc. Koordination der ktiv1ı- Ne Schlußgottesdienst mıit Teiılneh-
aten weılterzuführen, Okumenische O0pe- merliInnen un! weıteren Tausenden Nach-
ratıon ın den Themenbereichen un:! Hand- barhallen, furchteten S1Ee den konzıllaren
lungsfeldern des konzıllaren Prozesses Zu Prozeß als Basısbewegung. In der 'Lat WaTl e1-
suchen un die Vernetzung der Gemeinden, Organıisationsform WI1Ee die der Dortmun-
Gruppen un Inıtliatiıven fordern SOWI1Ee der ersammlung nıicht durchzuhalten;
sıch uüberortliıchen un:! regıonalen Teli- Hauptamtliche der Kirchen, kirchliche tel-
fen, Arbeıtsformen un! ıonen 1ım konz1- len un! elder weıt mehr gefragt als

bel der uüberschaubaren Okalen ersammı-laren Prozeß beteiligen.
ugleic. der neugegrundete Arbeits- lJung. hne 1Ne solche Großveranstaltung
kreis eın Verhaltnıis Z  - Arbeitsgemeıin- grundsatzlıch abzulehnen, die fur viele e1IN-
schaft Christlicher Kirchen Dort- zeline die Moglichkeir bot, ıch ZU. ersten
mund, die 1nNe In der westfalıschen Landes- Mal auf den konzıllaren Prozelß einzulassen,
kırche un! den westfalıschen Bıstumern suchte der Arbeıtskreis nach eiıner Chance,
N1IC. oft erTreichte ualıta Okumeniıschen wechselseıtiges Kennenlernen auch be1ı der
Handelns aufweilst un! hne die schon der Westfalıschen ersammlung fördern. Als
Tragerkreis wohl Nn1ıC zustandegekommen rTtmunder Gruppen, Inıtiatıven un!: Ge-
ware, bestimmen. nders als 1ın der ACK meılınden hleßen dıie Mitglıedsgruppen
ollten ım Arbeitskreis onzıllarer Prozeß, OTraben! der Westfalıschen ersammlung
gleichgewichtig neben den christlichen KIr- dıe aste VO außerhalb mıiıt einem Okume-
chen, dıe Gruppen un: Inıtlatıven reprasen- nıschen Abendgebet wıllkommen un! OoOtfen
Jler Se1IN. uberdem sollte der Arbeitskreis Begleitung fuür den Oktober
siıch auf den konzıllaren Prozel konzentrlie- Die Auswertung der Westfalıschen Ver-
[E  5 können, 1n diesen Feldern 1n el A sammlung, die unfier dem E1ILWOT „Und
sammenarbeıt mıiıt der ACK, die UrCcC richte NSeIiIe uße qauf den Weg des Frie-
personelle Überschneidungen gewährleistet dens‘‘ (Lk 18 (9) gestanden hat, erga für den
wurde. Arbeıiıtskreis VOT em die Au{fgabe, ıner
Der Arbeitskreis tellte sıiıch als erste größere Regılonalısıerung des konziıllaren Prozesses
Neue Aufgabe, 1V und T1LSC die OTDEe- mıit Schwerpunkten zunachst ıIn OTtIMUN!
reitung der Westfialıschen ersammlung fuür un!: Biıelefeld arbeıten, sollte d1ıe estiallı-
Gerechtigkeit, Frieden un! Bewahrung der che ersammlung nNn1ıC. elner ‚‚Ookumen1-
Schöpfung, die Oktober 19883, eben- schen KEıntagsfliege" werden. Miıt der Grun-
falls ın ortmund, stattgefunden hat, be- dung des „„‚Ökumenischen etzes Westfalen:'
gleiten. Kınıge Mitgliıeder des Arbeıtskreises 1mM Februar 1989 wurde eın wichtiger Schritt
beteiligten ıch einer der acht Vorberel- 1ın cdiese ıchtung gleichzeıtig WITrd
Lungsgruppen un:! Tachten dort ihre ema- derzeıt angestrebt, eın „„Ökumenisches Buro
ıschen Schwerpunkte un! die Erfahrungen Westfalen UrCc. die evangelısche Landes-
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kırche, die ıch nach w1ıe VOTLI tarker 1mM kon- Österreichischen Bischofskonferenz ıne Okaıaı-
zıllaren Prozeß engagılert als die katholische, menısche Arbeıtsgruppe eingerichtet (analog
einrichten lassen. Z  S ökumenıschen Arbeitsgruppe ZU'  S Beglei-
DIie Veranstaltungen ZU. Jahrestag der tung des KSZE-Prozesses ın ıen), dıe
Reichspogromnacht November 19838 gemeinsame Stellungnahmen den OT De-

wesentlich VO Arbeıtskreis Konzı1- reıtungstexten für AaSsSe. erarbeıtet hat UN
harer Prozeß mıiıtgestaltet. Auch ist fur die der TL uch dıe oTrge dıe „Nacharbeit‘‘
dıesjahrige Frıedenswoche, unter dem 'The- übertragen wurde. red

„„1939 Kriegsbeginn 1989 1ne Chance
fur den Frieden‘‘, erstmals ıne Verstandıiı- Von welchem Blıckwinkel aus wıll ich über
gung auf eın gemeınsames ema un! 1ne den konzıliaren Prozel3 schreiben? Welche
Koordinierung der eplanten Veranstaltun- Erfahrungswirklichkeit STEe hinter den fol-
gen SOWI1e die Erstellung eines Readers fur genden nalysen, Beurteilungen un:! The-
dıie Gruppen un! Gemelnden ZUTC Vorberel- sen? Eın Artikel ZU. konzıllaren Prozeß aus
tung auf die Friedenswoche gelungen. der 1C. eines Bischofs meıliner ırche WUTr -
ınıge Mitglieder des Arbeıitskreises nah- de anders aussehen, weıl aus einem anderen
INEe  5 der Europäischen Versammlung ın Blıckwinkel geschrieben. Ur eın VO Kr-
ase teıl, die dort gemachten Erfahrun- werbslosigkeit etroffener den konzıllaren
gecn ıIn den konziliaren Prozeß OTrtIMUN! Prozeß beurteıuen, wurden wıederum
zuruckzutragen. Nach zweleiınhalb Jahren dere Akzente hervorgehoben. Ich wıller
gemeinsamen konziliaren Prozesses 1n ort- 1mM folgenden TST gar nN1ıC. den NSpPruC| E1-
mund mochten die Beteiligten diese TIa Ner oft beschworenen Objektivität erhe-
rungen des Christseins un! christlicher Pra- ben Meın Blıckwinkel soll klar benannt
X1S N1C. mehr miıssen. Sicher muß jede Stadt werden: aus der 1C. eines katholischen
oder jJede egıon ihre inhaltlıchen Schwer- Theologen, der mıiıt egeisterung ın seliner
punkte, ihre ÖOrganisations- un! Aktionsfor- ırche hauptamtlich arbeitet, S1e 1e und
INne  - selber suchen un:! finden; womöglich ihr leidet; aus der 1C. eines Jungen Man-
tragen die beschriebenen ber dazu bel, ıch
selber uch dort auf den Weg machen,

NCS, der eıt vielen Jahren 1n den Ökopax-
Bewegungen beheimatet ist; aus der 1C.

der konzillare Prozeß bıslang 11U:  — zogernd ın des Okumenischen etzes, pazıfistische,Gang gekommen ist. antımiılıtarıstische, feministische, kapiıtalıis-
muskrıiıtische un! egalıtare Posıtionen g —
melınsames Überzeugungsgut SINd; aus der
1C. eines rısten, der nN1ıC. mehr AaUuUS-

halt, daß Jahr fur Jahr Millıonen Menschen
aus eidegger verhungern, Milharden fur Rüustung Se-
Das Ökumenische etz in Österreich geben werden un die 1e der chop-
un! der konziliare Prozeß fungswirklichkeit unwlederbringlich ZeI1-

STOTr WITd; aus der Sicht VO.  > Jjemandem, der
Im folgenden beschreı:ıubt eın Junger eologe 1mM konzıllaren Prozeß NECUE offnung

schopft, daß die christlichen Kırchen au{fste-dıe Entstehung des Ökumenischen etzes ın
Österreich, se1ne Bedeutung für dıe ete1lig- hen werden fur Gerechtigkeit, Friıeden und
ten Gruppen N für Aıe Kırchen ın Öster- Bewahrung der SCcChoöpfung.
reıch sSow2e se1ne Einbindung ın den konzı-
lharen Prozeß.er ze1ıg einıge Dtionen Das Ökumenische Netz ın Österreich
auf, dıe ın manchem über Aıe zın Basel formu- Wie 1ın verschıedenen Reglıonen anderer
lıerten Anlıegen hınausgehen UN dıe des- deutschsprachiger Lander hat ıch auch
halb DO'  z anderen auch durchaus anders GgE- Österreich eın oOkumenisches Netz gebıl.  e
sehen werden können. Zur Vorbereitung Eın Spinnennetz ist geworden, ın dem sıch
der Europdischen ökumenıschen Versamm- Ungerechtigkeit, Unfrieden un! Naturzer-
Lung ın (ASse: wurde VDO' Ökumenischen Rat storung verfangen sollen Eın Fıschernetz,
der Kırchen un VDO'  z der (katholıschen) das einfangen wiıll, W as> Frıeden ın Ge-
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